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Graz, 22. Mai 2014
Südgürtel – Spatenstich Unterflurtrasse
Erster Beton wird gegossen
Das Projekt Südgürtel
Nach jahrzehntelanger Planung wird der Lückenschluss des Südgürtels – mit dem Herzstück, dem 1,4 km langen Tunnelbauwerk – nun endlich in Beton gegossen. Zwischen Puntigamerbrücke und Liebenauer Gürtel entsteht bis 2017 eine zwei Kilometer lange, vierspurige Verbindungsstraße, die großteils als Unterflurtrasse geführt wird. Damit werden die umweltbelastenden Staus in Wohngebieten während der Stoßzeiten der Vergangenheit angehören. Die Trassenführung folgt über weite Strecken dem Verlauf der Engelsdorfer Straße. Nach Abschluss der Bauarbeiten entsteht auf dem größten Teil der Trasse ein Park.

Der bestehende Südgürtel beginnt im Westen beim Verteilerkreis Webling und führt durchgehend vierspurig über den Weblinger Gürtel und einen Teil der Puntigamer Straße bis zur Puntigamerbrücke über die Mur. Im Osten beginnt der Südgürtel in Messendorf und führt als St.-Peter-Gürtel bzw. Liebenauer Gürtel ebenfalls durchgehend vierspurig von der St.-Peter-Hauptstraße zur Liebenauer Hauptstraße. Zwischen der Puntigamerbrücke und der Kreuzung Liebenauer Hauptstraße/Liebenauer Gürtel münden die vierspurigen Gürtelstraßen aber in die jeweils nur zweispurige Liebenauer Hauptstraße bzw. Puntigamer Straße.

Wie Landeshauptmann Mag. Franz Voves betont, „ist der Südgürtel aufgrund der stetig steigenden Belastung für Anrainer, Umwelt und Verkehr zu einer absoluten Notwendigkeit geworden, die nun Wirklichkeit wird. Die Unterflurtrasse komplettiert die für Graz wichtige Ost-West-Verbindung. Das ist eine Zukunftsinvestition in eine lebenswerte Umwelt." Nach der Fertigstellung ist sowohl eine Entlastung der Wohnbevölkerung als auch ein zügiges Vorankommen für mehr als 25.000 prognostizierte Fahrzeuge gewährleistet, die sich derzeit durch eine veraltete Straßeninfrastruktur in Liebenau quälen müssen. Auch Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl zeigt sich von der Wichtigkeit des Großbauprojektes überzeugt: „Die Nordspange hat vorgezeigt, dass dem stetig ansteigenden Verkehrsaufkommen, selbstverständlich neben Investitionen in den Öffentlichen Verkehr, nur mit der Errichtung und dem Ausbau eines adäquaten hochrangigen Straßennetzes beizukommen ist."
Südgürtel entlastet den Grazer Süden
Mehr als 22.000 Fahrzeuge frequentieren täglich die neuralgischen Verkehrspunkte in Liebenau. Besonders die beiden Flaschenhälse bei der Puntigamer Brücke und bei der Einmündung des Liebenauer Gürtels in die Liebenauer Hauptstraße sind täglich staubelastet.

Diese Verkehrsüberlastung zieht eine Fülle von unangenehmen Folgen nach sich: Neben den volkswirtschaftlichen Schäden durch Zeitverlust ergeben sich negative Auswirkungen auf die Umwelt sowie Beeinträchtigungen der Lebensqualität der Anrainerinnen und Anrainer. Landesrat Dr. Gerhard Kurzmann betont: „Mit dem Bau der Unterflurtrasse wird eine der letzten Lücken im hochrangigen Straßennetz des Ballungsraums Graz und Umgebung geschlossen. Die Unterflurtrasse ist von gesamtsteirischer Bedeutung und bringt eine wesentliche Verbesserung für alle Anrainer, Pendler und Wirtschaftstreibende und trägt durch die Vermeidung von Staus dazu bei, die Feinstaubbelastung erheblich zu verringern.“
Verkehrsstadtrat Mag. Mario Eustacchio unterstreicht die Notwendigkeit einer zeitgemäßen Infrastruktur im Grazer Süden: „Viele Jahre musste der schöne und lebenswerte Grazer Stadtbezirk Liebenau unter den Folgen der unzähligen Staus leiden, die eine nicht mehr zeitgemäße Verkehrs-Infrastruktur verursacht hat. Für das Wohl der Grazer Wirtschaft ist eine gute Erreichbarkeit aus allen Richtungen das Um und Auf – auch für den motorisierten Individualverkehr."
„Platz frei" für die Baustelle
Seit 2012 wurde im Zuge der „Baustellenfreimachung" der Trassenbereich vorbereitet. Neben anstehenden Fernwärmegrabungen wurde gleichzeitig der Kanal in der Liebenauer Hauptstraße und andere Leitungen umgelegt, um Platz für die Unterflurtrasse zu schaffen. Der Projektleiter der Stadt Graz DI Thomas Fischer erklärt: „40 Objekte wurden abgebrochen und insgesamt 2,5 Kilometer Kanal und 1,7 Kilometer Trinkwasserleitungen, darüber hinaus Leitungen für Fernwärme, Gas, Telekabel und Strom verlegt. Die gesamte Infrastruktur wurde in den letzten zwei Jahren aus dem Trassenbereich entfernt und befindet sich jetzt außerhalb des Baustellenbereiches." Seit Jahresbeginn 2014 werden die Baustelleneinrichtungsflächen erweitert. „Um weite Transportwege für den Abtransport des Aushubmaterials - rund 500.000 m3 – sowie für den Antransport des Betons – mehr als 100.000 m3 – zu sparen, haben wir uns dazu entschlossen, den Beton für die Unterflurtrasse vor Ort herzustellen.", erläutert der Projektleiter des Landes Steiermark DI Reinhard Hinrichs. „Zum Schutz der Anrainer wurde rund um das Areal eine rund vier Meter hohe Lärmschutzwand errichtet." 
Am auffälligsten präsentiert sich zum Baustart der provisorische Kreisverkehr im Kreuzungsbereich Liebenauer Hauptstraße und Liebenauer Gürtel, der kürzlich errichtet wurde. Im Inneren dieses Kreisverkehrs wird derzeit mit dem Aushub für das östliche Portal der Unterflurtrasse begonnen.

Landesbaudirektor DI Andreas Tropper: „Ein Bauvorhaben in der Dimension des Südgürtels ist natürlich für die gesamte Verkehrsabteilung eine riesige Herausforderung. Wir sind stolz und glücklich zugleich, dass wir uns dieser Herausforderung stellen dürfen.“ Und Stadtbaudirektor DI Mag. Bertram Werle ergänzt: „Damit wird nicht nur in eine moderne Verkehrsinfrastruktur, sondern auch in eine leistungsfähige Wasserver- und entsorgung und in ein leistungsfähiges Leitungssystem investiert.“
Die Finanzierung des Bauvorhabens teilen sich Land Steiermark und Stadt Graz, wobei das Land 120 Millionen Euro für die Errichtung und 22 Millionen Euro für die Finanzierung, die Stadt Graz 25 Millionen Euro für die notwendigen Ablösen von rund 150 Grundstücksbesitzern aufbringen.

Dir. DI Walter Lackner, Teerag-Asdag AG, Sprecher der ARGE Südgürtel: „Für die drei Firmen ist der Südgürtel das größte und technisch anspruchsvollste Straßenbauvorhaben in der Steiermark. Für die steirische Bauwirtschaft ist der Südgürtel von großer wirtschaftlicher Bedeutung. Im Durchschnitt werden in den nächsten drei Jahren über 100 Mitarbeiter direkt vor Ort beschäftigt sein. Das ist ein positiver Impuls, der sich auf die Beschäftigungszahlen der Branche auswirken wird.“ 

Information & Dialog
Ein technisch anspruchsvolles Projekt wie der Südgürtel, gebaut in einem dicht verbauten Gebiet, bedarf auch einer aktiven Kommunikation. Dazu bekennen sich die beiden Projektpartner Land Steiermark und Stadt Graz. Das Zentrum der projektbegleitenden Kommunikation ist die Infobox. Für alle Interessierten steht die Projektleitung zweimal wöchentlich (Montag von 15 - 17 Uhr und Freitag von 10 bis 12 Uhr) für individuelle Fragen und Anliegen zur Verfügung. Auch abseits der Infobox wurden begleitend zu allen Bauphasen alle Anrainer, Pendler, Schulen und Kindergärten, Polizei sowie Autofahrerorganisationen, etc. rechtzeitig informiert. Allen Interessierten steht auch ein Infotelefon zur Verfügung: 0676/8666 0500.
Der Südgürtel – ein Projekt mit „Bart"
„Baubeginn 2003“ – so war einmal, wohl ein wenig zu optimistisch geschätzt, in einem der vielen Texte zum Thema „Ausbau des Grazer Südgürtels“ zu lesen. Dabei war das Jahr 2003 nicht das einzige, das in diesem Zusammenhang als Baustart genannt wurde. Denn der Südgürtel ist im Prinzip ein Kind der Achtzigerjahre des vorigen Jahrhunderts, zumindest die Idee dazu. 

Damals erkannte man erstmals die Notwendigkeit, die immer unerträglicher werdende Verkehrssituation in Graz-Liebenau zu entschärfen. Überrangig betrachtet sollte der Südgürtel als Verbindung zwischen den beiden Autobahnen A2 („Süd“) und A9 („Pyhrn“) dienen. In Wahrheit sollte die neue Verbindung aber vor allem die zahlreichen Pendlerinnen und Pendler ohne Stau nach Graz und aus Graz wieder hinaus bringen.

Die zunehmende Motorisierung in den 1970er und 1980er Jahren brachte einige Schwachstellen im Grazer Straßennetz zutage und führte zu großen Infrastrukturbaumaßnahmen, darunter die erste Röhre des Plabutschtunnels (Baubeginn 1980, Fertigstellung 1987). Auch die erste Idee für den Südgürtel stammt aus dieser Zeit. In den 1990er Jahren diskutierte man mehrere unterschiedliche Trassenführungen. Neben der Variante C3, die nun zur Umsetzung gelangt, gab es auch Überlegungen, die Trasse zum Autobahnzubringer beim heutigen Einkaufszentrum Murpark zu führen oder weiter bis zur St.-Peter-Hauptstraße. 

Aus verschiedensten Gründen, darunter der Lückenschluss zwischen den bereits bestehenden Südgürtel-Teilen bis zur Puntigamerbrücke bzw. entlang des Liebenauer Gürtels sowie eine spürbare Entlastung der Wohnbevölkerung, kristallisierte sich die jetzt zur Umsetzung anstehende Variante als die beste Lösung heraus. Nach einem Gemeinderatsbeschluss vom 3.12.1998 wurde bereits eine Bausperre für Grundstücke auf der vorgesehenen Trasse verhängt. Der vorgesehene Baubeginn 2003 hielt allerdings, wie bereits erwähnt, nicht.

Im Jahr 2006 wurde von der Verkehrsabteilung des Landes Steiermark der Antrag auf Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gestellt. In der Folge wurden dem  Bauvorhaben einige Auflagen erteilt, deren Erfüllung schließlich zum positiven UVP-Bescheid am 16. August 2010 führte. Damit liegen die rechtlichen Voraussetzungen für das Bauvorhaben vor. Eine Einigung zwischen dem Land Steiermark und der Stadt Graz über eine Teilung der Kosten (das Land kommt für die Errichtungskosten auf, die Stadt für die Grundstücksablösen) hat schließlich auch die Voraussetzungen in finanzieller Hinsicht geschaffen (diesbezügliche Landtags- und Gemeinderatsbeschlüsse erfolgten im Jahr 2011).

Bereits im Jahr 2012 wurden die für die Unterflurtrasse notwendigen Verlegungen von Kanal und Leitungen in Angriff genommen, auch die Grundstücksablösen wurden bis Ende 2012 durchgeführt, sodass 2014 mit dem  Bau der Unterflurtrasse begonnen werden kann.
Zahlen, Daten, Fakten – der Südgürtel in Zahlen
Länge: 



2000 Meter

Davon unterirdisch als Tunnel: 
1442 Meter

Breite: 




26 Meter (bis max. 40 Meter)

Tiefe: 




8 – 10 Meter

Baubeginn Unterflurtrasse: 

2014

Vorbereitende Bauarbeiten: 

April 2012 bis Ende 2013

Geplante Fertigstellung: 

Sommer 2017

Baugesamtkosten: 


ca. 120 Millionen Euro

Finanzierungskosten:


ca. 22 Millionen Euro

Grundstücksablösen:


ca. 25 Millionen Euro
Prognostizierte Fahrzeuge/Tag: 
25.500 

Aushub:



500.000 m3
Beton:




> 100.000 m3
Stahl:




10.000 to
Rückfragehinweis
Andreas Kreminger 
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